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AUF EIN WORT

„Christus spricht: Ich war tot, 
und siehe, ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu Ewigkeit und 
habe die Schlüssel des Todes 

und der Hölle.“ 
(Offenbarung 1,18) 

 
Diese gewaltigen Worte sind der Wo-
chenspruch für die Osterwoche und 
die Zusammenfassung der Osterbot-
schaft. Sie begleiten uns durch die 
gesamte Osterzeit und vielfach – 
beispielsweise, wenn wir an Gräbern 
stehen – noch weit darüber hinaus. 
Eine Botschaft, die umfassender ist, 
gibt es nicht. Der Stein am Grab ist 
weggewälzt, und die, die den ver- 

 
storbenen Jesus Christus dort su-
chen, werden von einem Engel klar 
konfrontiert: Was sucht ihr den Le-
bendigen bei den Toten? 

Mit diesem Bild werden alle Vor-
stellungen von Tod und Zeit auf die-
ser Erde, ja sogar vom Sterben des 
Sohnes Gottes auf den Kopf gestellt. 
Die Auferstehung Jesu sprengt alle 

unsere eigenen Bilder von Leben 
und Sterben in unserer Welt. Da 
zählt, was wir sehen und erkennen 
können. Die Osterbotschaft steht 
dieser Wirklichkeit gegenüber. Wir 
können sie nicht beschreiben und 
nicht verstehen. Sie ist der Kern un-
seres Glaubens. Was suchet ihr den 
Lebendigen bei den Toten? Wir fin-
den ihn dort nicht, wir können uns 
jedoch im Glauben üben, dass er in 
einem anderen Leben ist, ohne Zeit 
und Raum: von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Die Ordnung unserer Sonntage – 
häufig als Kirchenjahr bezeichnet – 
hilft uns ganz alltagsorientiert, was 
die Zeit nach Ostern anbelangt. Mit 
dem heute nicht mehr häufig ge-
brauchten Namen „österliche Freu-
denzeit“ sind die Sonntage zwischen 
Ostern und Pfingsten dieser Oster-
botschaft zugeordnet. Die neue Le-
bensweise „gleichsam neugeboren“ 
wird uns am Sonntag nach Ostern 
zugesprochen, die fürsorgliche Tä-

tigkeit des Auferstandenen als Hir-
te gibt dem zweiten Sonntag nach 
Ostern seinen Namen: Hirtensonn-
tag. Dann folgen die Sonntage, die 
die Konsequenzen von Ostern be-
nennen: Jubelt, singt, betet – wir 
gestalten unser Leben aus der Bot-
schaft von der Auferstehung Jesu. 
Die Sonntage dieser Zeit beschrei-
ben ein Gegenprogramm zu Traurig-
keit, Verzweiflung, zum Gefühl der 
Verlorenheit angesichts des Todes. 
Das fällt nicht immer leicht, doch 
es zeigt die Richtung. In der öster-
lichen Zeit können wir neu üben, in 
der Welt des Lebendigen zu leben. 
Lassen Sie uns unser Leben suchen, 
bei dem Lebendigen, nicht bei den 
Toten.

Eine gesegnete und 
frohe Osterzeit!

Dr. Barbara Städtler-Mach
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In eigener Sache
 Viel gelobter Kirchenbote braucht Unterstützung 

Man glaubt es nicht, aber unser ers-
ter Kirchenbote erschien im Dezem-
ber 1929. Das heißt, er ist stolze 95 
Jahre und rangiert damit nur 5 Jahre 
hinter unserem 100-jährigen Kir-
chenchor. In beiden Fällen eine nicht 
selbstverständliche Zeitspanne und 
des Lobes wert. 

Ebenso loben- und dankenswert sind 
alle jene Helferinnen und Helfer, die 
zum Teil seit Jahrzehnten den Kir-
chenboten bei Ihnen vorbeibringen. 
Ohne diese engagierte Mithilfe hätten 
wir Riesen-Probleme. 

Damit der Kirchenbote aber auch 
weiterhin in seiner Auflage von 2500 
Exemplaren in Ihre Wohnzimmer ge-
langt und mit seinem neuen und far-
bigen Layout Sie informieren kann, 
benötigten wir zur Herstellung des 
Kirchenbotens auch Ihre finanziel-
le Mithilfe. Von daher haben wir uns 
erlaubt, in diesem Kirchenboten die 
Bankverbindung aufzuführen. 

Wir würden uns über Ihre tatkräftige 
Unterstützung sehr freuen und dan-
ken schon jetzt für jegliche Hilfe, mit 
der Sie die Herstellung unseres Kir-
chenboten fördern. 

Pfarrer  
Thomas V. Kaffenberger

Spendenkonto 
Kirchengemeinde  
Reichelsdorf:

IBAN:  DE87 7605 0101 0001 
3108 78

BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg
 
Stichwort: Kirchenbote
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Konf irmation &  
Konf irmationsjubiläum

Michael-Marcel Banciu 
Mia Berg
Marie Bierlein
Luis Billenstein
Leoni Brem
Mila Breun 
Sophie Fleischmann
Alina Gebhard
Justus Geduldig 
Orawan Glaubrecht

  Am 16. Juni 2024 findet wieder unser Konfirmationsjubiläum statt

Wir bitten die Konfirmandinnen und Konfirmanden sich bei uns im Pfarramt 
Tel.: 63 68 45; E-Mail: pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de zu melden, die  

1944 – 1949 – 1954 – 1959 – 1964 – 1974 – 1999

konfirmiert wurden.
 
Dazu sind auch Jubilare willkommen, die in anderen Gemeinden konfirmiert 
wurden und nun hier wohnen.

 
Zoey Görke
Alexander Hermann
Lucas Hummer 
Alexander Klinger
Lena Krüger 
Paula Kühnlein 
Jan Ole Leiner 
Mark Lorenz
Tabea Marx 
Melissa Merker

 
Nina Mertens
Sophia Meyknecht
Dion Moritz
Kim Richter
Leo Röschlein
Alexander Scherwinski
Moritz Scheuerlein
Paul Schuller
Lukas Schweizer
Leah Triebel

  Am Pfingstsonntag, 19. Mai feiern ihre Konfirmation



Erzählräume
 Leben und Geschichten teilen

Sie mögen Geschichten? Dann ent-
decken Sie die Welt der ErzählRäu-
me! 

Wir laden Sie ein, mit uns in mode-
rierte ErzählRäume einzutauchen, 
einmalige Geschichten zu hören und 
mit zu erzählen, wenn Sie mögen. 
Persönliche Geschichten, in denen 
sich das Leben in allen Farben und 
Facetten von Erfahrungen entfaltet, 
Erzähl- und Hörbegegnungen voller 
Kraft und Überraschungen.

Wir, das sind drei Frauen aus dem 
Kirchenvorstand der drei Gemein-
den: 
Christine Otto aus Reichelsdorf, 
Ingrid Rösch aus Eibach 
und Eva Kaplick, 
Pfarrerin in Röthen-
bach laden Sie ein 
zu unserem zweiten 
ErzählRaum:

Das Leben blüht auf – 
Geschichten von Gärten, neuen 
Ideen und gelungenem Leben

Wir werden Sie mit Getränken emp-
fangen und starten nach einer kur-
zen Einführung mit der Erzählrunde. 
Nach einem kleinen Imbiss ist im 
zweiten Teil des Abends Gelegen-
heit, miteinander über die Erfah-
rungen ins Gespräch zu kommen, 
nachzufragen, sich auszutauschen, 
genauer hinzuschauen.
 

 
Neugierig geworden? 
Dann melden Sie sich bitte im 
Evang.-Luth. Pfarramt Reichelsdorf, 
Telefon: 63 68 45 oder per Email: 
pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de bis 
spätestens Montag, 15.04.2024, an.
Freuen Sie sich mit uns auf diesen 
ErzählRaum-Abend, an dem sich die 
vielfältigen Facetten persönlicher Er-
fahrungen neu und überraschend 
entdecken lassen.
 

Christine Otto,  
Ingrid Rösch, Eva Kaplick

6

  Mi., 17. April 2024 
(Anmeldung bis 15. April 2024)

  19:00 Uhr 

  Evang. Gemeindehaus,  
Philippuskirche 

7

Kirchenvorstandswahl
 Pfarrei und Kirchenvorstandswahl

 

 
Mit diesem Kirchenboten halten Sie 
den ersten einer neuen Ära in den 
Händen: mit dem 1. April – kein 
Scherz! – gehören Sie zwar weiterhin 
zur „Evangelisch-Lutherischen Kir-
chengemeinde Philippus Nürnberg-
Reichelsdorf“, zugleich aber zur neu 
entstandenen „Pfarrei Röthenbach–
Eibach–Reichelsdorf“ und sind eines 
von ca. 11.500 Gemeindegliedern, 
die diese Erfahrung teilen. 

Die Verantwortung für eine Pfarrei ist 
eine geteilte, so wählen wir für die 
kommende Kirchenvorstands-Perio-
de 2024 bis 2030 einen gemeinsa-
men Kirchenvorstand. Aus jeder der 
drei Kirchengemeinden werden da-
bei fünf Personen dem neu zu wäh-
lenden Kirchenvorstand angehören 
(am 20. Oktober sind Sie dazu mit 
Ihren „Kreuzchen“ gefragt). 

Zugleich soll es Gemeindeausschüs-
se geben, die sich um die konkre-
te Gestaltung des Gemeindelebens 
vor Ort kümmern. Für diese bedarf 
es keiner Wahl – aber Ihres Willens 
zum Mitwirken und Mitgestalten! 
Wenn Sie Interesse oder Fragen ha-
ben, gehen Sie doch gerne auf den 
Vertrauensausschuss zu, der beides 
(Kirchenvorstand und Gemeindeaus-
schuss) im Blick hat! 

Anbei finden Sie einen Link mit wei-
teren Informationen zur Wahl. Hier 
können Sie sich informieren und ger-
ne auch überlegen, ob eine Wahl für 
Sie selbst infrage kommt?! Rückfra-
gen auch gerne über das Pfarramt.
 

Pfarrer  
Thomas V. Kaffenberger

Weitere Informationen  
zur Wahl unter:  
www.stimmfürkirche.de
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Information
 Die Pflanzenbörse macht in diesem Jahr Pause

Seit 2012 bieten wir bei unserer 
Pflanzenbörse Zimmer- und Garten-
pflanzen zum Tausch oder zum Mit-
nehmen gegen eine Spende für den 
Gemeindeverein. Besonders beliebt 
waren von Beginn an die Pflanzen-
auswahl von Frau Steinle und die 
unzähligen Tomatensorten von Frau 
Thissen. Als „Herz“ der Pflanzenbör-
se haben sie mit viel Begeisterung 
und Fachkenntnis Pflänzchen vorge-
zogen, gehegt, geteilt und angebo-
ten. Ganz herzlichen Dank dafür! 

Wir verabschieden nun Frau Steinle 
und Frau Thissen aus dem Team und 
machen in diesem Jahr Pause. Für 
2025 suchen wir neue Verstärkung 
für die Pflanzenbörse. Wir freuen 

uns über jeden Beitrag, z.B. Pflänz-
chen vorziehen, Zimmerpflanzen tei-
len, beim Aufbau helfen, Pflegetipps 
geben oder Kuchen backen … Wenn 
Sie Lust haben mitzumachen, mel-
den Sie sich bitte bei mir per Tel oder 
WhatsApp (0160 829 00 36) oder E-
Mail (phil-gemeindeverein@t-online.
de).

Ich freue mich auf Ihre Unterstüt-
zung, damit die Pflanzenbörse 2025 
wieder stattfinden kann.

 
Doris Naumann-Laun
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Veranstaltungen
  Die St. John’s Gospelsingers in 
der Philippuskirche 

Wir begeben uns auf eine Reise 
durch 25 Jahre „St. John’s Gospel-
singers” und haben Songs aus unse-
ren Anfangsjahren bis zu aktuellen 
Liedern mit unserem jetzigen Chor-

leiter Alexander Schlegel im Gepäck.
Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein. 
Feiern Sie mit uns und lassen Sie uns 
einen stimmungsvollen, fröhlichen 
und besonderen Abend gemeinsam 
verbringen.

Wir freuen uns auf Sie!

  Di., 23. April 2024

  19:30 Uhr 

  Gemeindehaus der  
Evang. Philippuskirche

  So., 14. April 2024

  18:00 Uhr 

 Philippuskirche

   Ökumenische Erwachsenenbil-
dung: „ICH KANN MICH NICHT 
ABGRENZEN“ – Grenzen setzen, 
Grenzen überschreiten

So überschreibt Wolfgang Winkel, 
freiberuflich tätiger Psychotherapeut 
und Journalist, seinen Vortrags- und 
Diskussionsabend am 23. April 
2024.
Und weiter: Wir ziehen Grenzen, um 
unsere seelische Gesundheit, unser 
Wohlbefinden, unsere Eigenständig-
keit, unsere Identität zu behüten.
Andererseits fordert seelisches 
Wachstum das Überschreiten von 
Grenzen und Tabus, wie aus der Pa-
radiesgeschichte deutlich wird.
Wo ist die individuelle Grenze? Wie 
finden wir heraus, was guttut und 
was wir brauchen?

Ein spannender Abend über Zugehö-
rigkeit und Eigenständigkeit, Schutz 
und Offenheit wartet auf uns …

Wir freuen uns über Ihr Kommen!

                                                                                                                       
Ludwig Frank
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Rund um die Musik
 Phil-Kul-Dur : Irish Folk and more

Fetzige Trinklieder, stimmungsvolle 
Balladen, mystische Klänge und be-
kannte irische Traditionals, alles mit 
einer ordentlichen Portion Herzblut: 
das ist „Just4now“. 
Der irish Folk mit Freiraum zur Inter-
pretation ist „Just4now“ seit Jahren 
ans Herz gewachsen. So wird man 
immer wieder von einem neuen 
Arrangement überrascht, das vor 
allem durch die 3-Stimmigkeit so 
besonders ist. Bereichert wird der 
Gesang durch eine Vielzahl von Ins-
trumenten, die mit Freude zum Ein-
satz kommen. Typische irische Reels 
mit Geige, Balladen die zu Herzen 
gehen, mystische Klänge oder flot-
te Tanzlieder, die mit der hellen So-
pranino Flöte zum Mitklatschen ein-
laden, runden das Programm ab. 
Die irische Lebensfreude schwappt  

 
direkt über! Einige Songs stammen 
aus eigener Feder. 
Wir freuen uns sehr auf ein Wieder-
sehen mit Just4Now nach dem unver-
gessenen Auftritt von 2019 in unse-
rem Gemeindehaus. Reservierungen 
nehmen wir gerne entgegen unter 
phil-gemeindeverein@t-online.de.
Der Eintritt beträgt 15 €, Snacks und 
Getränke gibt es auf Spendenbasis. 
Der Reinerlös kommt dem Evangeli-
schen Gemeindeverein zu Gute.

Doris Naumann-Laun

Wieder im Gemeindehaus auf der Bühne: Just4Now

  Fr., 26. April 2024

  19:30 Uhr 

 Evang. Gemeindehaus
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  Fr., 17. Mai 2024

  19:30 Uhr 

 Evang. Gemeindehaus

 Phil-Kul-Dur – erstmals in Reichelsdorf: No Worries, Mate!

Flirrende Hitze, Kangurus und 
meilenweit allein. Die Gruppe „No 
Worries, Mate!“ schildert die Land-
schaft Australiens durch Lieder, lau-
fende Dias und kleine Geschichten.
Der gebürtige Australier ‘Rick Ste-
phens’ (Gesang, Gitarre) und der 
ausgezeichnete Didgeridoo-Spieler 
‘Harry Remmele’ aus Gersthofen, 
treten seit über 20 Jahren gemein-
sam auf. Gespielt wird stimmig und 
klangvoll auf der Gitarre und einer 
Vielzahl von Didgeridoos, untermalt 
durch die besonders blues-artige 
Spielweise mit Akkordeon und Mund-
harmonika von Walter Schwegele. 

Neben populären australischen 
Songs und, wie Stephens sie nennt, 
Lieder aus dem Busch, präsentierten 
sie auch bekannte Songs wie „Down 
Under“ und „Waltzing Matilda“ und 
streuen zwischen den Songs viele 
Anekdoten und kleine Geschichten 
ein. Bei dem abendfüllenden Konzert 
in lockerer Atmosphäre, mit traditio- 

 
neller australischer Musik, mit dem 
Didgeridoo und einem visuellen Ein-
druck anhand einer australischen 
Diaschau, erlebt und fühlt man ein 
Stück Australien und das auf eine 
sehr authentische Weise. 

Wir freuen uns sehr auf dieses be-
sondere Konzert, das von einem 
faszinierenden Land erzählt und Ur-
laubsstimmung aufkommen lässt.

Reservierungen nehmen wir gerne 
entgegen unter phil-gemeindever-
ein@t-online.de. Der Eintritt beträgt 
15 €, Snacks und Getränke gibt es 
auf Spendenbasis. Der Reinerlös 
kommt dem Evangelischen Gemein-
deverein zu Gute.
 

Doris Naumann-Laun
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Treffpunkte
Kirchenchor:  
Jeden Mo., 19:45 Uhr im Löhesaal. 
Chorleitung: Elisabeth Lachenmayr
Obmann: Ludwig Frank, Tel. 63 51 26

Posaunenchor: 
Jeden Do., 19:30 Uhr im Löhesaal.
Chorleitung: Dieter Wendel, 
Tel.: 637 07 66

Eltern-Kind-Gruppen:  
Kontakt über Jasmin Dittmann, 
Tel.: 89 36 11 22; 0176 70 73 65 98 
 
Kindertreff:
Kontakt über Melanie Zwingel,
Tel.: 0176 23 74 34 04

Frauentreff: 
Jeden 4. Di., 19:30 Uhr im Löhesaal,
Kontakt über Anja Kress,  
Tel.: 631 28 15

Man(n) trifft sich: 
Kontakt über Alfred Fritz,  
Tel. 63 89 21, 
E-Mail alfred.fritz@t-online.de

Seniorenclub: 
Die Treffen finden jeweils am Mittwoch  
von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr statt.
Jede und jeder Interessierte ist herzlich  
willkommen. Kontakt über  
Margit Bauriedel, Tel. 638 30 70
10.04.  Vortrag mit Dekan Dirk Wessel: 

„Wenn guten Menschen Böses  
widerfährt – die Theodizeefrage“

17.04.  Bilderschau mit Quiz über  
Nürnberg und Wien mit  
Herrn Büscher

24.04.  Geburtstagsfeier,  
Pfr. Dr. Dreher ist zu  
Gast und stellt sich vor

01.05.  Feiertag,  
kein Seniorenclub

08.05.  Tagesausflug mit  
dem Bus

15.05. Geburtstagsfeier

Osterferien

MAK: Hier wird vor allem geplant.
www.ejnikodemuskirche.com

Beckenbodengymnastik: 
Di., 18:15 – 19:15 Uhr im  
Polsterraum. Leitung: Rosi Dürr, 
Tel.: 63 59 61

Qi-Gong Kurs:
Mi., 18:00 – 19:00 Uhr und 
19:00 – 20:00 Uhr im Löhesaal.
Leitung: Renate Kühnhauser, 
Tel.: 637 04 17
E-Mail: kuehnhauser@gmx.de

Schachclub Mühlhof – 
Reichelsdorf e.V.
Spieleabend für Erwachsene,
Fr., ab 19:30 Uhr
Ansprechpartner für den Verein:  
Thomas Mehwald,  
Tel.: 632 61 08
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Rückblick
   Einführung von Pfarrer 
Dr. Dreher

Am Sonntag Invokavit wurde Herr 
Pfarrer Dr. Matthias Dreher in unse-
rer Gemeinde freundlich eingeführt. 
Ihm wurde die Pfarrstelle 2 in Rei-
chelsdorf mit einem halben Dienst-
auftrag übertragen. 

Mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst begann die Einführung und 
ging im Anschluss daran zu einer 
Begrüßung im Gemeindehaus über. 
Herr Dr. Dreher wird anders als es in 
der Vergangenheit noch üblich war, 
nicht mehr nur für Reichelsdorf tä-
tig sein, sondern mit dem gesamten 
Kollegium der Pfarrei zusammenar-
beiten und auch hier seinen Einsatz 
finden. Die Kirchengemeinde freut 
sich über die Wiederbesetzung und 
ist gespannt auf die gemeinsame 
Zukunft.

Pfarrer  
Thomas V. Kaffenberger

   25-jähriges Dienstjubiläum im 
Dienst der Kirche

Am 08. Februar gratulierte ein klei-
ner und in vielen Arbeitsbezügen 

vertrauter Kreis 
Frau von Wert-
hern zu ihrem 
2 5 - j ä h r i g e n 
Dienstjubiläum. 
Frau von Wert-
hern ist den al-
lermeisten von 
uns durch die 
Jahre hinweg 
bekannt, unter 
anderem auch 

durch ihre stets offene, zugewandte 
und verlässliche Weise, mit der sie 
uns und unsere Gemeinde in allen 
Verwaltungsbelangen unterstützt.
Die Kirchengemeinde bedankt sich 
bei Frau von Werthern für ihren jahr-
zehntelangen Dienst als Sekretärin 
unserer Gemeinde. Der übergebene 
bunte Blumenstrauß sowie die über-
reichte Urkunde waren hierbei nur 
die äußeren Kennzeichen unseres 
Dankes an Frau von Werthern. 
Liebe Frau von Werthern wir freuen 
uns auf die kommenden 25 Jahre 
Philippusgemeinde.

Pfarrer  
Thomas V. Kaffenberger
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  Weltgebetstag aus Palästina 

Es war ein sehr umstrittener Weltge-
betstag, der in diesem Jahr aus Pa-
lästina kam. Es gab öffentliche Kritik 
und Gegenkritik. Hintergrund ist na-
türlich die Lage im Nahen Osten, die 
von Krieg und Terror bestimmt ist. 
Dennoch hat sich das Weltgebets-
tagsteam dadurch nicht verschre-
cken lassen.

Rund vierzig Besucherinnen und Be-
sucher fanden sich zum Gottesdienst 
am 1. März im Saal der Philippuskir-
che ein unter dem Motto „... mit dem 
Band des Friedens“.
Wir hörten die Geschichten palästi-
nensischer Frauen, die aus ihrem Le-
ben berichteten, wie sie sich bewusst 
als Christinnen oft unter schwierigen 
Bedingungen für ein Stück Gerech-
tigkeit einsetzen, damit der Friede 

eine Chance bekommt. Ihr soziales 
Engagement ist umso mehr zu wür-
digen, als die christliche Bevölke-
rung kaum 2% der Gesamtbevölke-
rung ausmacht.
Die palästinensischen Christinnen 
wählten den Ölbaum als Symbol für 
ihren Gottesdienst.
Er steht für das Leben und seinen 
Reichtum. Er trägt über Jahrhun-
derte seine Früchte und überdauert 
auch unter schwierigen Bedingun-
gen. So ist der Ölbaum ein Symbol 
für die Hoffnung der Christen im 
Westjordanland.
Die Kollekte ist u.a. bestimmt für 
Wings of Hope (Flügel der Hoff-
nung), einer Einrichtung, die trau-
matisierten Menschen, insbesondere 
Frauen, Kindern und Jugendlichen 
Hilfe anbietet. Dafür kamen 385 € 
zusammen. Diese Einrichtung wird 
auch von der evangelischen Landes-
kirche in Bayern unterstützt.
Wie immer blieben wir noch zusam-
men bei kleinen Köstlichkeiten nach 
arabischen Rezepten. Beim Eine-
Welt-Stand konnte man Olivenöl aus 
Bethlehem erwerben. 
Im nächsten Jahr geht die Weltge-
betstagsreise dann zu den Cook-Is-
lands.

Für das ökumenische Team

Magde Frank
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IM APRIL

01.  
April

09:30 Ostermontag                                             
Pilgern ab Philippuskirche,  
siehe Kirchenbote Ausgabe: 
02/03 2024, Seite 14/15

Pfrin. Kaplick / 
Team

07.  
April

09:30 Gottesdienst,                           
Quasimodogeniti

Pfr. Ponkratz

14.  
April

10:00 FrühstüXkirche, 
Miserikordias Domini 

Anmeldung zum Frühstück  
bis 11.04.2024 im Pfarramt

Pfrin. Wendel / 
Team

21.  
April

09:30 Gottesdienst,                                     
Jubilate

Pfr. Kaffen- 
berger

11:00 Taufgottesdienst Pfr. Kaffen- 
berger

28.  
April

09:30 Gottesdienst mit Chor und  
Werken aus Barock und Moderne,                            
Kantate

Pfr. Dr. Dreher

Gottesdienste
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IM MAI

05.  
Mai

09:30 Gottesdienst mit Abendmahl,            
Rogate

Pfr. Dr. Dreher

09.  
Mai

09:30 Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst im Wiesen-
grund am Einsteinring,                                             
bei schlechtem Wetter in der 
Johanneskirche, Eibach

Pfr. Kaffen-
berger/ Pfr. 
Schimmel

12.  
Mai

10:00 Familiengottesdienst,                         
Exaudi

Pfrin. Wendel / 
Team

18.  
Mai

16:00 Beicht- und Abendmahls- 
gottesdienst der Konfirmanden

Pfr. Dr. Dreher

19.  
Mai

09:30 Pfingstsonntag,                          
Konfirmation

Pfr. Dr. Dreher

11:30 Konfirmation Pfr. Dr. Dreher

20.  
Mai

09:30 Gottesdienst,                                  
Pfingstmontag

Pfr. Kaffen- 
berger

26.  
Mai

09:30 Gottesdienst,                                 
Trinitatis

Pfr. Kaffen- 
berger

11:00 Taufgottesdienst Pfr. Kaffen- 
berger

02.  
Juni

09:30 Gottesdienst,                                          
1. Sonntag nach Trinitatis

Pfrin. Dr.  
Städtler-Mach
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Landeskirchliche 
Gemeinschaft

 Regelmäßige Veranstaltungen 

Mittwoch 9:30 Uhr Gebetstreffen (nicht in den Schulferien)
     Chorstunde (Absprache mit Eva Gackstatter)  

nicht in den Schulferien

IM APRIL 2024

02.04. Di., 
15:00

Offenes Café  
für alle

07.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Angela 
Proll, Schwabach

11.04. Do., 
15:00

Frauenstunde mit 
Liesbeth Ziegler

14.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler

18.04. Do., 
15:00

Frauenstunde 
SW. mit Eva- 
Maria Mönning

21.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Hartmut Ziegler

25.04. Do., 
15:00

Frauenstunde mit  
Liesbeth Ziegler

28.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler

IM MAI 2024

02.05. Do., 
15:00

Frauenstunde mit  
Hartmut Ziegler

05.05. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Hartmut Ziegler

07.05. Di., 
15:00

Offenes Café  
für alle

12.05. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler

16.05. Do., 
15:00

Frauenstunde mit 
Liesbeth Ziegler

19.05. So., 
18:00

Gemeinschafts-
stunde in Stein 
(Pfingsten)
PFINGSTKONFE-
RENZ GUNZEN-
HAUSEN

26.05. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Marti-
na Brix, Stein

LKG Reichelsdorf, 
Im Steinlach 12, 90453 Nürnberg, 
Homepage: www.lkg-reichelsdorf.de 
Liesbeth Ziegler - Gemeinschaftspastorin
lziegler@gmx.de  •  Tel: 0911 64 38 84 43  •  Mobil: 0157 71 29 65 38
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Neues Seniorennetzwerk in 
Reichelsdorf / Mühlhof

Liebe Leser:innen,

mein Name ist 
Anna Kathari-
na Atzl und gerne 
möchte ich mich 
bei Ihnen in dieser 
Ausgabe als Koor-
dinatorin des neu-
en Seniorennetz-

werks in den Nürnberger Stadtteilen 
Reichelsdorf und Mühlhof vorstellen. 
Ich freue mich darauf, diese beson-
dere Zeit gemeinsam mit Ihnen zu 
erleben und zu gestalten.
Das Seniorennetzwerk 
befindet sich aktuell 
im Aufbau und wird 
Ihnen Angebote für 
Information und Be-
ratung bieten sowie 
die soziale und kulturelle Teilhabe 
und Prävention älterer Menschen im 
Wohnviertel stärken. Zudem wird 
bürgerschaftliches Engagement für 
und von älteren Menschen unter-
stützt. Dazu gab es einen ersten 
Runden Tisch für alle interessierten 
haupt- und ehrenamtlichen Träger 
und Vereine im neuen Edelweiss 
AWR Altenwohn- und Pflegeheim 
Nürnberg-Süd GmbH, Koppenhofer 
Straße 25 in Nürnberg.

Gerne möchte ich Sie persönlich 
kennenlernen,
eine Möglichkeit wäre der 24. Ap-
ril um 14:00 Uhr beim Besuch des 
neuen Alten- und Pflegeheims Edel-

weiss Seniorenzentrum in Reichels-
dorf/Koppenhof in Kooperation mit 
dem Seniorennetzwerk Eibach/ Rö-
thenbach. Die Heimleitung gibt uns 
eine Hausführung durch das moder-
ne Altenwohn- und Pflegeheim und 
informiert über Dienst- und Service-
leistungen des Hauses. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen. 
Aufgrund der begrenzten Teilneh-
meranzahl bitten wir um Anmel-
dung unter 0911 968 91 31 oder 
0911 450 60 64.

Oder Sie besuchen meine Sprechstun-
de, diese findet in der Regel mittwochs 
von 14:00 – 16:00 Uhr in der KiTa Rei-
chelsdorf, Döppelstraße 10 statt. Mel-
den Sie sich gerne vorher an.

Herzliche Grüße! 
Ich freue mich auf Sie!

Meine Kontaktdaten:

Anna Katharina Atzl
Netzwerkkoordinatorin
Seniorennetzwerk  
Reichelsdorf / Mühlhof

In der KiTa Reichelsdorf 
Döppelstraße 10 
90453 Nürnberg 
Tel.: 0911-45 06 01 64
Mobil: 0171 293 29 64
anna-katharina.atzl@awo-nbg.de



Schindler, Anna:  
Pinguine in der 
Sushi-Bar
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Aus der Bücherei
Viel Spaß und Spannung beim Lesen,  

Entdecken und Genießen.
Karin Döbler

 

Eine Kammer hoch im Norden, ge-
füllt mit Pflanzensamen aus aller 
Welt. Tommy wächst in der kargen 
Landschaft Spitzbergens mit zwei 
Brüdern bei seiner geliebten Groß-
mutter auf. Als wichtigste Lebens-
weisheit gibt sie ihm mit: In einer 
großflächig zerstörten Welt ist die 
Saatgutkammer ein Schatz, der mit 
allen Mitteln beschützt werden muss. 
Tommy soll diese Aufgabe später 
von seiner Großmutter übernehmen. 
Maja Lunde erzählt im vierten Band 
in eindrucksvollen Bildern und mit 
viel Wärme von der Bedeutung des 
Familienzusammenhalts und von 
unserem Umgang mit der Natur. Sie 
beschäftigt sich mit den drängenden 
Fragen unserer Zeit: Wie wurde der 
Mensch zu einer Spezies, die alles 
verändert hat? Und sind wir selbst 
eine bedrohte Art? 

KINDERBUCHFÜR ERWACHSENE

Als die Pinguine Geraldine und Wel-
lington Nachwuchs erwarten, über-
legen sie, wo sie ihr Nest bauen 
könnten. Dabei geraten sie in die 
laute große Stadt. Als sie dort fri-
schen Fisch riechen, kommen sie 
ausgerechnet in eine Sushi-Bar. Also 
bauen Geraldine und Wellington dort 
ihr Nest. Und nicht nur das. Die Pin-
guine essen alle Fischhäppchen, die 
auf dem Band rundherum fahren. 
Bezahlen können sie nicht. Doch als 
die Polizei kommt, schlüpft ein flau-
schiges Pinguinbaby aus dem Ei und 
verdreht allen den Kopf. 
Ein witziges Bilderbuch für Kinder ab 
5 Jahren, wunderschön erzählt und 
illustriert.

Lunde, Maja:   
Der Traum von 
einem Baum

Mirow, Benedict:  
Die Chroniken von 
Mistle End – Der 
Greif erwacht
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Eines Morgens steht ein Bagger im 
Bau von Herrn Dachs, dem hemds-
ärmeligen Erfinder, und seiner 
besten Freundin Rakete. Ein Natur-
Erlebnispark soll hier entstehen und 
sie müssen raus! Sofort! „Aber wo 
sollen wir denn jetzt hin?“, fragt 
sich Herr Dachs. „Folge einfach dei-
ner Nase“, schlägt Rakete vor, der 
immer etwas Gutes einfällt. „Die hat 
uns noch nie enttäuscht“. Und wenn 
schon in der Natur kein Platz mehr 
für sie ist, dann ziehen sie eben mit 
ihren Siebensachen in die Stadt! 
Dass dort die Uhren etwas anders 
ticken, erfahren sie schnell, als sie 
dort sind. Eine abenteuerliche Reise 
nimmt ihren Lauf …
Ein witziges „Vom Land in die Stadt“ 
Buch, zum Vorlesen ab 5 Jahren mit 
zwei liebenswürdigen Hauptfiguren.

AB 7 JAHREN

KINDERBUCH

FÜR JUGENDLICHE

Als Cedrik mit seinem Vater nach 
Schottland zieht, weiß er noch nicht, 
welche Kräfte in ihm schlummern. 
Erst als der magische Wächter von 
Wistle End Cedrik zur Greifenprü-
fung herausfordert, offenbart sich 
seine Gabe. Cedrik ist einer der letz-
ten beiden Druiden auf dieser Welt. 
Von nun an muss er seine Fähigkei-
ten trainieren, denn das Gleichge-
wicht zwischen Mensch, Magie und 
Natur ist in Gefahr. Ein Kampf steht 
an, für den er eigentlich noch nicht 
bereit ist. Zum Glück stehen ihm da-
bei die Geschwister Emily und Elliott 
zur Seite, sie eine Gestaltwandlerin, 
er ein angehender Hexenmeister. 
Entdecke den 1. Band von Mistle End 
– das Refugium der magischen Ge-
schöpfe – Heimat für Hexen, Trolle 
und alle anderen übernatürlichen We-
sen in den schottischen Highlands! 

Isermeyer, Jörg:  
Dachs und  
Rakete – Ab in 
die Stadt!
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 Weiter informiert bleiben

Um über die 
Familienarbeit in 
- Eibach,
- Röthenbach und
- Reichelsdorf 
informiert zu bleiben, 
können sich Eure El-

tern für den neuen Newsletter ganz 
einfach auf der Homepage registrie-
ren unter:
www.eibach-evangelisch.de/
aktuelles/newsletter/
(auch einfach zu erreichen über den 
QR-Code) oder eine kurze E-Mail 
schreiben an:
familienarbeit.eibach@elkb.de

Um in die    Familien-Whatsapp-
Gruppe zu gelangen einfach eine 
Nachricht an 0152 57 29 00 74 (Dia-
konin Marion Hanek) senden.

Kinder, Jugend und Familie
 Ausblick Familienarbeit 

Wieder da und doch nie ganz weg.
Seit dem 21.10.2023 bin ich, Diako-
nin Marion Hanek offiziell wieder aus 
der Elternzeit zurück. Gefühlt war 
ich nie ganz weg, da ich bei Bedarf 
immer noch Ansprechperson war. 
Bis zum 01.01.2024 war ich noch für 
die Jugend- und die Familienarbeit 
gleichzeitig zuständig. Ab dann ist 
die andere theologisch-pädagogi-
sche Stelle mit Dominic Durant für 
Jugend- und Konfiarbeit besetzt und 
ich kann mich voll auf die Familien-
arbeit im Raum Nikodemus–Johan-
nes Baptista–Philippus konzentrie-
ren.

Für alle, die mich noch nicht kennen: 
Ich bin Diakonin und Sozialpädago-
gin, habe drei Kinder im Alter von 7,5 
und 1, bin verheiratet, mein Mann ist 

Lehrer am SSG und ich wohne selbst 
in Eibach. Ich freue mich auf viele 
Begegnungen, gemeinsam Erlebnis-
se, gute Gespräche, Austausch und 
gesegnete Gottesdienste. Bei Fragen 
bitte gerne an mich wenden: Marion 
Hanek
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  Termine für die Familienarbeit  
im Raum 

•  14.04.2024 um 11 Uhr:  
Familiengottesdienst in 
Röthenbach

•  14.04.2024 um 9 Uhr: 
Frühstück mit Anmeldung  
und um 10 Uhr:  
FrühstüXkirche in 
Reichelsdorf

•  26.04.2024 um 16 Uhr: 
Kirchenforschergottesdienst in 
Eibach

•  09.05.2024 um 9:30 Uhr an 
Christi Himmelfahrt:  
Gottesdienst im  
Wiesengrund; 
bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst zur selben Zeit in der 
Johanneskirche in Eibach statt.

•  12.05.2024 um 11 Uhr:  
Familiengottesdienst in  
Röthenbach

•  12.05.2024 um 10 Uhr:  
Familiengottesdienst in  
Reichelsdorf

 Einladung Café Eibach

Treffpunkt für Morgenbummler:in-
nen, Betreuungsspenlder:innen und 
Freunde des geselligen Kaffeeklat-
sches. Kinder herzlich willkommen!

Im Evangelischen Gemeindehaus, 
Eibacher Hauptstraße 61

Kommende Termine:
Dienstag, 23.04.2024 von 9–11 Uhr
Freitag, 07.06.2024 von 14–16 Uhr

 Die nächsten MAK-Termine

•  19.–21.04.2024:  
 Mitarbeiter-Wochenende in  
Ostheim

•  15.05.2024 um 18 Uhr:  
Nikodemus



Kinder stark machen
 Chancen für junge Menschen in Nürnberg 

Wir von der Stadtmission setzen uns 
seit Jahren leidenschaftlich für be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche 
ein: Durch Bildungs- und Freizeit-
möglichkeiten, individuelle Nach-
hilfe, Schulförderkurse und vieles 
mehr, leisten wir einen Beitrag um 
jungen Menschen soziale Teilhabe 
und Chancengleichheit zu ermögli-
chen. Wir begleiten derzeit über 400 
Kinder und Jugendliche in eine bes-
sere Zukunft. Um diese vielfältigen 
Angebote aufrecht zu erhalten, bit-
ten wir Sie um Unterstützung. 

Ihre Spende macht Chancen für jun-
ge Menschen möglich. Herzlichen 
Dank!

 
 
 
Spendenkonto 
Stadtmission Nürnberg e.V.:

IBAN:  DE71 5206 0410 1002 
5075 01

BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
 
Stichwort: Chancen

IMPRESSUM 
 
Herausgeber:   Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Reichelsdorf,  

Beim Wahlbaum 20, 90453 Nürnberg,  
Tel. 0911 63 68 45.

Redaktion:  Pfarrer Thomas V. Kaffenberger (verantwortlich), Susanne Niklas,  
Andreas Krause. 

Layout | Druck: Melanie Heicher | Schuster-Druck, Nürnberg. 

Eingesandte Texte können aus Platzgründen gekürzt wiedergegeben werden.
Auflage: 2500. Erscheinungsweise: zweimonatlich (sechs Ausgaben pro Jahr).

BILDNACHWEIS 
Titel, Seite 1: fundus-medien
Seite 5:  pixabay.com
Seite 7:  fundus-medien,  

Christian Schönfeld
Seite 9: St. John’s Gospelsingers 

 
Seite 10:  Just4Now,  

Christine Schaller
Seite 11: Rick Stephens 
 
Alle anderen Fotos privat



PFLEGE & WOHNEN FÜR SENIOREN

Diakoniestation: Pflege Zuhause 
Im Steinlach 3 
Ansprechpartnerin: 
Ingrid Löhlein (Pflegedienstleitung) 
Tel. 63 90 50

Betreutes Wohnen und  
Pflegeheime der Diakonie
Barlachstr. 10 und An der Radrunde 144 
Tel. 98876-5560

KINDER, JUGEND & FAMILIE

Jugend- und Familienarbeit in  
Reichelsdorf, Eibach & Röthenbach 
Diakonin Marion Hanek
Tel. 0152 57 29 00 74 

Jugendreferent Dominic Durant
Tel. 0177 477 35 88 
 
Kindergarten und Hort der  
Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Im Steinlach 12 
Kindergarten Hort 
Tel. 63 90 75 Tel. 94 05 65 77 
Ansprechpartnerin:  
Ingrid Briegel-Wollner (Gesamtleitung)

VEREINE

Diakonieverein
Prof. Dr. Barbara Städtler-Mach  
(1. Vorsitzende) 
Kontakt über Ingrid Albert 
Tel. 98876 - 925 
Bankverbindung: Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE62 7605 0101 0001 1379 89 
BIC SSKNDE77XXX 
 
Gemeindeverein 
Doris Naumann-Laun (1. Vorsitzende) 
Tel. 0160 829 00 36 
Bankverbindung: Sparkasse Nürnberg  
IBAN DE68 7605 0101 0001 0273 98 
BIC SSKNDE77XXX

EVANG.-LUTH. PFARRAMT REICHELSDORF

Beim Wahlbaum 20, 90453 Nürnberg  
Tel. 63 68 45  • Fax 632 91 59
pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de
www.philippuskirche-reichelsdorf.de

Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Mo. , Di. und Fr.: 09:00 - 12:00 
Do.:    14:30 - 17:30
 
Konto-Daten des Pfarramts für Spenden: 
Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE87 7605 0101 0001 3108 78 
BIC SSKNDE77XXX

Ihre Pfarrer 
Thomas V. Kaffenberger 
Tel.  638 36 40

Pfr. Dr. Matthias Dreher 
Tel.  09128 925 05 32

Mesner- und  
Hausmeisterdienste 
Brigitte Jordan-Grüttner 
Wolfgang Otto

Sekretärin 
Helga von Werthern 
Tel.  63 68 45

Kirchenvorstand 
Christine Otto  
(Vertrauensfrau) 
Tel. 63 85 10

Katrin Zimmermann- 
Krause (Stellvertreterin) 
Tel. 09122-603 24 91

BÜCHEREI

Die Bücherei ist am  
Sonntag von 10:30 bis 
12:00 Uhr und am  
Mittwoch von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. 
 
Ferien: vom 24.03.
bis 07.04.2024 und am 
01.05.2024, sowie vom 
19.05. bis 02.06.2024 ist 
die Bücherei geschlossen.

SEELSORGE

Rund um die Uhr: 
Tel. 0800-111 01 11

An Wochenenden ist ein 
Pfarrer oder eine Pfarrerin 
für Notfälle erreichbar 
unter:
Tel. 0160-413 32 42

 Auf einen Blick
Kontakte und Adressen

REDAKTIONSSCHLUSS

22.04.2024 für die Juni-/Juli-Ausgabe


